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Hinweis:
Die Anschlüsse P1 bis P7 sind in Abb. 2 beschrieben.

Externe Rohranschlüsse

C1
C2
C3

C4
C5

Membran-Versorgungsanschluss
Wassermotoralarmanschluss
Wasserstrom-Alarmdruckschalteran-
schluss
Hauptablassanschluss
Tropftrichter-Ablassanschluss

Position Beschreibung

A
B
C
D
E
F
G
H

DV-5a-Ventil
System-Hauptregelventil
Wasserstrom-Druckschalter
Hauptablassventil
Systemablassventil
Automatisches Ablassventil
Alarmprobehahn
Alarmregelventil (optional)

Position Beschreibung

J
K
L
M
N
P
Q
R

Manometer Wasserversorgungsdruck
Manometer Membrankammerdruck
Systemdruck-Manometer (optional)
Manuelles Bedienfeld
Manuelle Rücksetzung Stellantrieb
Membran-Versorgungsventil
Siebfilter der Membranversorgung
Magnetventil

EINBAUORT 
FÜR DAS 

OPTIONALE 
ELEKTRISCH 

ÜBERWACHTE N.O.- 
ALARMREGELVENTIL

C4

C5

C2
C3

C1

A

B
J K

D

F

G

M

N

P

Q

R

E

L

C

H

P2

P3

P1

P6

P7 P4

P5

ABB. 18
DV-5a-VENTIL

ELEKTRISCHE ANREGERVERROHRUNG FÜR SPRÜHFLUTBRANDSCHUTZANLAGE
(Informationen zur Stückliste siehe Abb. 12)
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Wartung und 
Instandhaltung
Neben sämtlichen spezifischen Anforde-
rungen von zuständigen Stellen und der 
Zulassungsstelle sollten folgende Verfah-
ren und Inspektionen gemäß den jeweiligen 
Beschreibungen durchgeführt werden. Alle 
Beeinträchtigungen müssen unverzüglich 
behoben werden. Siehe die entsprechenden 
Abb. 16, 17 oder 18.

HINWEIS

Wie häufig die folgenden Verfahren und Prü-
fungen durchgeführt werden müssen, muss 
allen speziellen Anforderungen der von der 
Zulassungsstelle anerkannten Normen und 
Richtlinien entsprechen.

Bevor das Hauptregelventil eines Brand-
schutzsystems aufgrund von Inspek-
tions- oder Wartungsarbeiten an dem 
Brandschutzsystem geschlossen wird, muss 
hierfür eine Genehmigung von den zustän-
digen Stellen eingeholt und sämtliches Per-
sonal, das davon betroffen sein könnte, 
informiert werden.

Der Besitzer ist gemäß diesem Dokument 
und den Normen aller anderen zuständigen 
Stellen und der Zulassungsstelle für die Ins-
pektion, Prüfung und Wartung seines Feu-
erschutzsystems und der Feuerschutzgeräte 
verantwortlich. Bei Fragen wenden Sie sich 
an den Hersteller oder Installateur.

Einige der in diesem Abschnitt vorgestellten 
Verfahren führen zur Auslösung der damit 
verbundenen Alarme. Folglich müssen vor 
dem Durchführen von Tests erst der Betrei-
ber und die Feuerwehr, die Alarmzentrale 
oder ähnliche Zentralen, mit denen die 
Alarme verknüpft sind, informiert werden.

Wir empfehlen, automatische Sprinkleran-
lagen von einem qualifizierten Serviceteam 
gemäß den Normen und Richtlinien der 
zuständigen Stellen und der Zulassungsstelle 
inspizieren, testen und warten zu lassen.

Wasserversorgungsdruckabfall unter 
den normalen Wert

HINWEIS

Falls der Wasserversorgungsdruck deutlich 
unter dem normal erwarteten, statischen 
Druckbereich liegt (wie es bei Bruch oder 
Reparatur der Wasserhauptleitung der Fall 
sein könnte) und danach ein Wasserdruckab-
fall in der Membrankammer unter den norma-
len Wert auftritt (z. B. aufgrund eines Lecks 
in einem Rohrleitungsanschluss zur oder von 
der Membrankammer oder im Absperrventil 
der Membrankammer aufgrund von Schmutz 
oder Ablagerungen im Bereich der Ventil-
dichtung), kann ein Sprühflutventil wie das 
Modell DV-5a versehentlich auslösen, wenn 
der Wasserversorgungsdruck schnell wieder 
hergestellt wird.

Ein Abfall des Wasserversorgungsdrucks 
unter den normalen Wert (wie bei einer 
Unterbrechung der Wasserzufuhr) stellt einen 
Notfehler dar.

Sollte dies auftreten, das Hauptregelven-
til (B) sofort schließen und die folgende 
Schritte ausführen, um das System wieder 
zurückzusetzen:

Schritt  1: Bevor der Wasserversorgungs-
druck am geschlossenen Hauptregelventil (B) 
wieder hergestellt wird, den Druck am Mess-
gerät der Membrankammer (K) ablesen und 
sicherstellen, dass der Druck innerhalb des 
normal erwarteten Bereichs liegt.

Schritt 2: Falls der Membrankammerdruck 
unter dem normalen Wert liegt, auf Leckagen 
in der Membrankammer prüfen und diese 
ggf. beheben, bevor das System zurückge-
setzt wird.

Schritt  3: Nachdem der Wasserversor-
gungsdruck am Hauptregelventil (B) wieder 
hergestellt ist, das DV-5a-Ventil gemäß den 
Angaben im Abschnitt zur Ventileinstellung 
zurücksetzen.

HINWEIS

Bei Brandschutzsystemen, bei denen es 
durch eine unterbrochene Wasserzufuhr zu 
Notfehlern kommen kann, wird die Installie-
rung eines Druckschalters für einen niedrigen 
Wasserdruck mit entsprechendem/r Alarm/
Anzeige zur Überwachung des Wasserver-
sorgungsdrucks empfohlen.

Wasserstrom-Alarmtestverfahren
Um den Wasserstromalarm zu testen, dass 
Alarmtestventil (G) öffnen, so das Wasser 
zum Wasserstrom-Druckschalter (C) und/
oder Wassermotoralarm fließen kann. Nach 
erfolgreichem Abschluss des Tests das 
Alarmtestventil (G) wieder schließen.

Den Kolben des automatischen Ablassventils 
(F) drücken, um eine Entleerung der Alarm-
leitung sicherzustellen.

Betriebstestverfahren für die 
hydraulische Anregung
Der fehlerfreie Betrieb des DV-5a-Ventils 
(d. h. Öffnen des DV-5a-Ventils im Brandfall) 
muss wie folgt überprüft werden:

Schritt 1: Falls das Wasser nicht über die 
Steigleitung hinaus fließen darf, folgende 
Schritte ausführen:

•	 Das Hauptregelventil (B) schließen. Das 
Hauptablassventil (D) öffnen.

•	 Das Hauptregelventil (B) um eine Umdre-
hung weiter öffnen als den Punkt, an dem 
das Wasser aus dem Hauptablassventil (E) 
zu fließen beginnt.

•	 Das Hauptablassventil (D) langsam wie-
der schließen.

Schritt 2: Das Inspektionstestventil öffnen.

Hinweis: Die Schritte 3, 4 und 5 müssen 
schnell ausgeführt werden, falls verhindert 
werden muss, dass das Wasser über die 
Steigleitung ansteigt.

Schritt 3: Sicherstellen, dass das DV-5a-Ven-
til ausgelöst hat. Dies wird durch das Fließen 
von Wasser in das System angezeigt.

Schritt 4: Das Hauptregelventil (B) schließen.

Schritt  5: Das Membranversorgungsventil 
(P) schließen.

Schritt  6: Das DV-5a-Ventil gemäß den 
Anweisungen im Abschnitt zur Ventileinstel-
lung zurücksetzen.

Betriebstestverfahren für die 
pneumatische Anregung
Der fehlerfreie Betrieb des DV-5a-Ventils 
(d. h. Öffnen des DV-5a-Ventils im Brandfall) 
muss wie folgt überprüft werden:

Schritt 1: Falls das Wasser nicht über die 
Steigleitung hinaus fließen darf, folgende 
Schritte ausführen:

•	 Das Hauptregelventil (B) schließen. Das 
Hauptablassventil (D) öffnen.

•	 Das Hauptregelventil (B) um eine Umdre-
hung weiter öffnen als den Punkt, an dem 
das Wasser aus dem Hauptablassventil (E) 
zu fließen beginnt.

•	 Das Hauptablassventil (D) langsam wie-
der schließen.

Schritt 2: Das Inspektionstestventil öffnen.

Hinweis: Die Schritte 3, 4 und 5 müssen 
schnell ausgeführt werden, falls verhindert 
werden muss, dass das Wasser über die 
Steigleitung ansteigt.

Schritt 3: Sicherstellen, dass das DV-5a-Ven-
til ausgelöst hat. Dies wird durch das Fließen 
von Wasser in das System angezeigt.

Schritt 4: Das Hauptregelventil (B) schließen.

Schritt  5: Das Membranversorgungsventil 
(P) schließen.

Schritt  6: Das DV-5a-Ventil gemäß den 
Anweisungen im Abschnitt zur Ventileinstel-
lung zurücksetzen.

Betriebstestverfahren für die elektrische 
Anregung
Der fehlerfreie Betrieb des DV-5a-Ventils 
(d. h. Öffnen des DV-5a-Ventils im Brandfall) 
muss wie folgt überprüft werden:

Schritt 1: Wenn Wasser nicht weiter als bis 
zur Steigleitung fließen soll, die folgenden 
Schritte durchführen:

•	 Das Hauptregelventil (B) schließen. Das 
Hauptablassventil (D) öffnen.

•	 Das Hauptregelventil (B) um eine Umdre-
hung weiter öffnen als den Punkt, an dem 
das Wasser aus dem Hauptablassventil (E) 
zu fließen beginnt.

•	 Das Hauptablassventil (D) langsam wie-
der schließen.
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Schritt  2: Die Sprühflutventil-Auslösetafel 
gemäß den Anweisungen des Herstellers 
prüfen, um das Magnetventil mit Strom zu 
versorgen.

Hinweis: Die Schritte 3, 4 und 5 müssen 
schnell ausgeführt werden, falls verhindert 
werden muss, dass das Wasser über die 
Steigleitung ansteigt.

Schritt 3: Sicherstellen, dass das DV-5a-Ven-
til ausgelöst hat. Dies wird durch das Fließen 
von Wasser in das System angezeigt.

Schritt 4: Das Hauptregelventil (B) schließen.

Schritt  5: Das Membranversorgungsventil 
(P) schließen.

Schritt  6: Das DV-5a-Ventil gemäß den 
Anweisungen im Abschnitt zur Ventileinstel-
lung zurücksetzen.

Testverfahren für die pneumatische 
Anregung
Der korrekte Betrieb des Steuerventils der 
pneumatischen Anregung muss wie folgt 
getestet werden:

Schritt 1: Das Hauptregelventil (B) schließen.

Schritt 2: Das Hauptablassventil (D) öffnen.

Schritt 3: Den Inspektionstestanschluss an 
der pneumatische Anregerverrohrung öffnen.

Schritt  4: Sicherstellen, dass Wasser aus 
dem Ablassanschluss der pneumatischen 
Anregung (R) fließt.

Schritt  5: Überprüfen, dass der Membr-
ankammerdruck auf weniger als 25 % des 
Wasserversorgungsdrucks gefallen ist.

Schritt  6: Den Inspektionstestanschluss 
schließen und den Druck in der pneumati-
schen Anregerverrohrung wieder aufbauen. 
Dazu wie folgt vorgehen:

•	 Das Wasser sollte nicht mehr aus der 
pneumatischen Anregung (R) austreten, 
aber weiterhin aus der manuelle Rückset-
zung (N).

•	 Den Rücksetzknopf an der manuelle 
Rücksetzung (N) drücken und einige 
Sekunden halten, bis kein Wasser mehr 
aus dem Ablassventil fließt.

•	 Es wird ein Druck in der Membrankammer 
des DV-5a-Ventils aufgebaut.

•	 Nachdem der Systemdruck im der Mem-
brankammer des DV-5a-Ventils wieder 
aufgebaut ist, die pneumatisches Anre-
gung (R) und die manuelle Rücksetzung 
(N) auf Leckagen an den Ablassleitungen 
prüfen. Sämtliche Leckagen müssen vor 
dem nächsten Schritt behoben werden.

Schritt  7: Das Hauptregelventil (B) etwas 
öffnen. Das Hauptablassventil (D) langsam 
schließen, sobald Wasser aus dem Haup-
tablassventil (D) austritt, dann das Haup-
tablassventil (D) wieder schließen. Das 
automatische Ablassventil (F) auf Undich-
tigkeiten prüfen. Wenn Undichtigkeiten auf-
treten, die Ursache des Problems ermitteln/
beseitigen. Sind keine Undichtigkeiten vor-
handen, ist das DV-5a-Ventil betriebsbereit 
und das Hauptregelventil (B) muss vollstän-
dig geöffnet werden.

Testverfahren für den Niederdruckalarm 
und Kondensatablass für die 
pneumatische Anregung
Bei pneumatischer Anregung muss der 
pneumatische Druckluftabfallmelder (S) und 
das Entleeren von Kondenswasser aus dem 
Anregerrohrnetz folgendermaßen getestet 
werden:

Schritt 1: Das Hauptregelventil (B) schließen.

Schritt  2: Das Membranversorgungsventil 
(P) schließen.

Schritt 3: Das Hauptablassventil (D) öffnen.

Schritt  4: Den Inspektionstestanschluss 
öffnen und den pneumatischen Druck 
langsam ablassen. Sicherstellen, dass der 
pneumatische Druckluftabfallmelder (S) in 
Betrieb ist und dass die Niederdrucksoll-
werte wie folgt lauten:

•	 Der Druckluftabfallalarm ist etwa 0,4 bar 
(6 psi) niedriger als der in Diagramm B dar-
gestellte, erforderliche minimale Betriebs-
druck des Anregerrohrnetzes

•	 Die Einstellung der Brandmeldung ist 
etwa 1,0  bar (14,5  psi) niedriger als 
der in Diagramm  B. dargestellte, erfor-
derliche minimale Betriebsdruck des 
Anregerrohrnetzes

Schritt  5: Den Inspektionstestanschluss 
schließen und den Druck in der pneumati-
sche Anregerverrohrung automatisch wieder-
herstellen lassen.

Schritt  6: Alle tief gelegenen Ablassan-
schlüsse einzeln öffnen und dann nach dem 
Ausstoß des eingeschlossenen Kondensats 
wieder schließen.

Das Prüfventil, an dass das Manometer des 
pneumatischen Anregerrohrnetzes (U) ange-
schlossen ist, muss als niedrigster Ablass-
punkt verwendet werden. Das Prüfventil 
schließen, den Stopfen entfernen und das 
Prüfventil teilweise öffnen (das Wasser ggf. 
in einem Becher auffangen). Wenn kein Kon-
densatwasser mehr austritt, das Prüfventil 
wieder schließen, mit dem Stopfen versehen 
und das Prüfventil dann vollständig öffnen.

Schritt 7: Den Druck in der pneumatische 
Anregerverrohrung automatisch wiederher-
stellen lassen.

Schritt 8: Das Membran-Versorgungsventil 
(P) öffnen.

Schritt 9: Das Hauptregelventil (B) teilweise 
öffnen. Das Hauptablassventil (D) langsam 
schließen, sobald Wasser aus dem Haup-
tablassventil (D) austritt. Das automatische 
Ablassventil (F) auf Undichtigkeiten prüfen. 
Wenn Undichtigkeiten auftreten, die Ursache 
des Problems ermitteln/beseitigen. Sind 
keine Undichtigkeiten vorhanden, ist das 
DV-5a-Ventil betriebsbereit und das Haupt-
regelventil (B) muss vollständig geöffnet 
werden.

Testverfahren für das Magnetventil der 
elektrischen Anregung
Der korrekte Betrieb des Magnetventils der 
elektrischen Anregung muss wie folgt über-
prüft werden:

Schritt 1: Das Hauptregelventil (B) schließen.

Schritt 2: Das Hauptablassventil (D) öffnen.

Schritt  3: Die Sprühflutventil-Auslösetafel 
gemäß den Anweisungen des Herstellers 
prüfen, um das Magnetventil mit Strom zu 
versorgen.

Schritt  4: Sicherstellen, dass Wasser aus 
dem Ablassanschluss des Magnetventils 
fließt.

Schritt  5: Überprüfen, dass der Membr-
ankammerdruck auf weniger als 25 % des 
Wasserversorgungsdrucks gefallen ist.

Schritt  6: Das elektrische Meldesystem 
entsprechend den Herstelleranweisungen 
zurücksetzen, um das Magnetventil (R) 
stromlos zu schalten, und dann wie folgt 
fortfahren:

•	 Das Wasser sollte nicht mehr aus dem 
Magnetventil (R) austreten, aber weiterhin 
aus der manuelle Rücksetzung (N).

•	 Den Rücksetzknopf an der manuelle 
Rücksetzung (N) drücken und einige 
Sekunden halten, bis kein Wasser mehr 
aus dem Ablassrohr fließt.

•	 Es wird ein Druck in der Membrankammer 
des DV-5a-Ventils aufgebaut.

•	 Nachdem der Systemdruck im der Mem-
brankammer des DV-5a-Ventils wieder 
aufgebaut ist, das Magnetventil (R) und 
die manuelle Rücksetzung (N) auf Leck-
agen an der Ablassleitung prüfen. Sämtli-
che Leckagen müssen vor dem nächsten 
Schritt behoben werden.
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Schritt  7: Das Hauptregelventil (B) etwas 
öffnen. Das Hauptablassventil (D) langsam 
schließen, sobald Wasser aus dem Haup-
tablassventil (D) austritt. Das automatische 
Ablassventil (F) auf Undichtigkeiten prüfen. 
Wenn Undichtigkeiten auftreten, die Ursache 
des Problems ermitteln/beseitigen. Sind 
keine Undichtigkeiten vorhanden, ist das 
DV-5a-Ventil betriebsbereit und das Haupt-
regelventil (B) muss vollständig geöffnet 
werden.

Überprüfung der Innenseite der Ventile
Alle fünf Jahre während des jährlichen 
Betriebsprüfverfahrens und bevor das 
DV-5a-Ventil neu eingestellt und das 
DV-5a-Ventil drucklos gesetzt wird, muss 
das Innere des DV-5a-Ventils gereinigt und 
auf Verschleiß und Beschädigung überprüft 
werden. Beschädigte oder verschlissene 
Teile müssen ersetzt werden. Es wird emp-
fohlen, die Membran alle zehn Jahre auszu-
tauschen, oder häufiger, wenn Inspektionen 
und/oder Verschleiß zu einem häufigeren 
Austausch der Membran Anlass geben.

HINWEIS

Die Membranabdeckung kann zwischen den 
Schritten 4 und 5 der in der Anleitung zur 
Ventileinstellung entfernt werden, da das 
DV-5a-Ventil zu diesem Zeitpunkt drucklos 
gemacht werden sollte. Dies ist durch eine 
Nullanzeige am Membranmanometer (K) und 
an der Wasserversorgungsanzeige (J) sowie 
an dem fehlenden Wasserabfluss aus dem 
automatischen Ablassventil (F) erkennbar.

Zum Durchführen der interne Ventilinspektion 
zwischen den Schritten 4 und 5 des Verfah-
rens zur Ventileinstellung die Membranabde-
ckung wie folgt entfernen:

Schritt  1: Das Kupferrohrfitting zwischen 
dem Membranversorgungsventil (P) und dem 
Hauptregelventil (B) entfernen.

Schritt 2: Die Verschraubung lösen, mit der 
die Anregerverrohrung (hydraulisch, pneu-
matisch oder elektrisch) befestigt ist und die 
Verrohrung entfernen.

Schritt  3: Die Verschraubung zwischen 
der Membranabdeckung und der manuelle 
Rücksetzung MRA-1 (N) lösen und entfer-
nen, dann die Unterbaugruppe der manuelle 
Rücksetzung, MRA-1 (N), abnehmen.

Schritt 4: Die Befestigungsteile der Mem-
branventilabdeckung entfernen, dann die 
Membranabdeckung langsam entfernen 
und die Inspektion des Ventilinneren durch-
führen. Das Ventilinnere reinigen und ggf. 
Teile ersetzen.

Nach der Reinigung und Inspektion des Ven-
tilinneren und dem Austausch von erforderli-
chen Teilen die Membranabdeckung wieder 
montieren. Dazu die folgenden Schritte 
durchführen, um sicherzustellen, dass die 
Befestigungselemente der Membranabde-
ckung gleichmäßig und sicher angezogen 
werden.

Schritt  1: Unter Bezugnahme auf Abb.  1 
sicherstellen, dass die Membran richtig aus-
gerichtet ist und dass bei der Montage der 
Membranabdeckungen die richtigen Befes-
tigungsteile verwendet werden. Die Befes-
tigungsteile unterscheiden sich je nach 
Nennweite des DV-5a-Ventils.

Schritt 2: Indem zunächst die langen Sechs-
kantschrauben verwendet werden, wird die 
Membranabdeckung vor dem Eindrehen der 
kurzen Sechskantschrauben abgestützt. Erst 
die Membran korrekt zum Ventilgehäuse 
ausrichten und dann den Membrandeckel 
korrekt zum Ventilgehäuse ausrichten. Alle 
Befestigungsteile handfest anziehen.

Schritt 3: Die langen und kurzen Sechskant-
schrauben über Kreuz mit den entsprechen-
den Anziehdrehmomenten anziehen, um ein 
gleichmäßiges Festziehen zu gewährleisten. 
Das Verfahren zwei- bis dreimal mit anstei-
genden Anziehdrehmomenten wiederholen, 
bis das endgültige Anziehdrehmoment für 
die Ventile laut Tabelle C erreicht ist.

Schritt 4: Den festen Sitz aller Sechskant-
schrauben sicherstellen.

Schritt 5: Die Verschraubung zwischen der 
manuelle Rücksetzung MRA-1 (N) und der 
Membranabdeckung festziehen.

Schritt 6: Die Anregerverrohrung (hydrau-
lisch, pneumatisch oder elektrisch) mit der 
Verschraubung festziehen.

Schritt  7: Das Kupferrohrfitting zwischen 
dem Membranversorgungsventil und dem 
Hauptregelventil (B) ersetzen.

Schritt 8: Sicherstellen, dass die Verschrau-
bungen und die gebördelten Fittinge fest 
angezogen sind.

Schritt 9: Weiter mit Schritt 5 im Abschnitt 
zur Ventileinstellung in diesem Datenblatt.

HINWEIS

Wenn die Wasserversorgung Chemikalien 
enthält, die mit Polyesterfasern verstärkten 
EPDM-Gummi angreifen, oder wenn bei der 
Fünf-Jahres-Überprüfung eine Ansammlung 
von Ablagerungen im DV-5a-Ventil festge-
stellt wird, die einen ordnungsgemäßen 
Betrieb stören kann, muss die Inspektion des 
Ventilinneren häufiger durchgeführt werden. 

Sicherstellen, dass die Membran beim 
Einbau in die richtige Richtung zeigt (siehe 
Abb. 1); anderenfalls kann das Sprühflutventil 
DV-5a nicht richtig eingestellt werden.

Falls die Schrauben des Membrandeckels zu 
schwach angezogen sind, kann es zu Wasse-
raustritt an der Ventildichtung kommen.

Nur TYCO-Austausch-Befestigungselemente 
gemäß Abb. 1 verwenden.

Keine Klebstoffe, Schmiermittel oder andere 
Substanzen auf die Membran oder das Ven-
tilgehäuse auftragen.

Nennweiten
ANSI 
Zoll
(DN)

Drehmoment
lb-ft

(N∙m)

Muttern

Kurze 
Sechs-
kant-

schrauben

1-1/2
(40)

44
(59,7)

35
(47,5)

2
(50)

44
(59,7)

35
(47,5)

3
(80)

188
(254,9)

150
(203,4)

4
(100)

396
(536,9)

316
(428,4)

6
(150)

265
(359,3)

212
(287,4)

8
(200)

545
(738,9)

436
(591,1)

TABELLE C
MEMBRANABDECKUNGSSCHRAUBEN

MAXIMALES ANZIEHDREHMOMENT
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Hinweise;
1.	 AMERIKA DV-5A-Ventil mit Verrohrung und Absperrklappe: Druckschalter für Amerika, T-Nr. 52-287-1-124 Magnet-

ventil und psi/kPa-Wasserdruckmanometer werden geliefert.

TABELLE D
DV-5a-VENTILE MIT VERZINKTER VENTILVERROHRUNG UND ABSPERRKLAPPE

AUSWAHL DER TEILENUMMERN
– SPRÜHFLUTBRANDSCHUTZANLAGE –

Eingeschränkte 
Gewährleistung
Informationen zu den Garantie- und Gewähr-
leistungsbedingungen finden Sie auf www.
tyco-fire.com.

Bestellverfahren
Die automatischen Sprühflutventile TYCO 
DV-5a können wie folgt bestellt werden:

Bestellung einer 
vormontierten Baugruppe
DV-5A-Ventile mit verzinkter 
Ventilverrohrung und Absperrklappe
Folgende Angaben werden benötigt: Nenn-
weite (Angabe erforderlich), Automatisches 
Sprühflutventil DV-5a, G x G-Anschlüsse 
mit montiertem verzinktem Anregerrohr-
netz (hydraulisch, pneumatisch, elekt-
risch) (AMERIKA), komplett mit montierter 
Absperrklappe Modell BFV-300, T-Nr. (siehe 
Tabelle D)

Hinweis: Diese Anordnung ist für EMEA 
und APAC auf Anfrage erhältlich. Wenden 
Sie sich an Ihren zuständigen Vertriebspart-
ner vor Ort.

DV-5A-Ventile mit verzinkter 
Ventilverrohrung
Folgende Angaben werden benötigt: Nenn-
weite (Angabe erforderlich), Automatisches 
Sprühflutventil DV-5a, (Angabe erforderlich) 
Rohranschlüsse mit montiertem verzinktem 
Anregerrohrnetz (hydraulisch, pneumatisch, 
elektrisch) (AMERIKA, EMEA und APAC), 
T-Nr. (siehe Tabelle E)

VdS-zugelassene DV-5A-Ventile mit 
verzinkter Ventilverrohrung
Folgende Angaben werden benötigt: 
VdS-Zulassung, Nennweite (Angabe erfor-
derlich), Automatisches Sprühflutventil 
DV-5a, (Angabe erforderlich) Rohranschlüsse 
mit montiertem verzinktem Anregerrohr-
netz (hydraulisch, pneumatisch, elektrisch) 
(AMERIKA, EMEA und APAC), T-Nr. (siehe 
Tabelle J)

Bestellung separater Teile
DV-5A-Ventile
Angaben zu den Flanschbohrungen siehe 
Tabelle A.

Folgende Angaben werden benötigt: Nenn-
weite (Angabe erforderlich), Automatisches 
Sprühflutventil DV-5a, (Angabe erforderlich) 
Rohranschlüsse, T-Nr. (siehe Tabelle F)

DV-5A-Ventilverrohrung
Folgende Angaben werden benötigt: Nenn-
weite (Angabe erforderlich), Oberflächenaus-
führung (Angabe erforderlich), (hydraulisches, 
pneumatisches, elektrisches) Anregerrohr-
netz für automatisches Sprühflutventil DV-5a 
in einer Sprühflutbrandschutzanlage, T-Nr. 
(siehe Tabelle G)

DV-5A-Ventilverrohrung, Zubehör
(für separat bestellte Ventilverrohrung)
Siehe Tabelle H für separat bestellte Zube-
hörteile, die nicht zum Lieferumfang der Ven-
tilverrohrung gehören.

DV-5A-Ventil, Ersatzteile
Folgende Angaben werden benötigt: 
(Beschreibung) zur Verwendung mit (Nenn-
weite angeben) automatisches Sprühflutven-
til DV-5a, T-Nr. (siehe Abb. 1)

DV-5A-Ventilverrohrung, Ersatzteile
Folgende Angaben werden benötigt: 
(Beschreibung) zur Verwendung mit 
DV-5a-Ventilverrohrung, T-Nr. (siehe Abb. 10, 
11 und 12).

G x G
Nennweite

AMERIKA1

Hydraulisch Pneumatisch Elektrisch

DN40 (1-1/2") 551010115 551010215 551010315

DN50 (2") 551010120 551010220 551010320

DN80 (3") 551010130 551010230 551010330

DN100 (4") 551010140 551010240 551010340

DN150 (6") 551010160 551010260 551010360

DN200 (8") 551010180 551010280 551010380
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TABELLE E
DV-5a-VENTILE MIT VERZINKTER VENTILVERROHRUNG

AUSWAHL DER TEILENUMMERN
– SPRÜHFLUTBRANDSCHUTZANLAGE –

Hinweise:
1.	 AMERIKA DV-5A-Ventil mit Verrohrung: Druckschalter für Amerika, T-Nr. 52-287-1-124 Magnetventil und psi/kPa-Wasserdruckmanometer werden geliefert.
2.	 EMEA DV-5A-Ventilverrohrung  Druckschalter für EMEA, T-Nr. 52-287-1-124, Magnetventil, bar/psi Wasserdruckmanometer und NPT-zu-ISO-Verrohrungsadapter mit Gewinde für 

externe Anschlüsse werden mitgeliefert.
3.	 APAC DV-5A-Ventil mit Verrohrung: Druckschalter APAC, T-Nr. 52-287-1-124 Magnetventil und psi/kPa-Wasserdruckmanometer werden geliefert.

G x G 
Nennweite

AMERIKA1 EMEA2 APAC3

Hydraulisch Pneumatisch Elektrisch Hydraulisch Pneumatisch Elektrisch Hydraulisch Pneumatisch Elektrisch

DN40 (1-1/2") 550010115 550010215 550010315 550110115 550110215 550110315 550010115 550010215 550010315

DN50 (2") 550010120 550010220 550010320 550110120 550110220 550110320 550010120 550010220 550010320

DN80 (3") 550010130 550010230 550010330 550110130 550110230 550110330 550010130 550010230 550010330

DN100 (4") 550010140 550010240 550010340 550110140 550110240 550110340 550010140 550010240 550010340

DN150 (6") 550010160 550010260 550010360 550110160 550110260 550110360 550010160 550010260 550010360

DN200 (8") 550010180 550010280 550010380 550110180 550110280 550110380 550010180 550010280 550010380

F x F ANSI 
Nennweite

Hydraulisch Pneumatisch Elektrisch Hydraulisch Pneumatisch Elektrisch Hydraulisch Pneumatisch Elektrisch

DN80 (3") 550020130 550020230 550020330 550120130 550120230 550120330 550020130 550020230 550020330

DN100 (4") 550020140 550020240 550020340 550120140 550120240 550120340 550020140 550020240 550020340

DN150 (6") 550020160 550020260 550020360 550120160 550120260 550120360 550020160 550020260 550020360

DN200 (8") 550020180 550020280 550020380 550120180 550120280 550120380 550020180 550020280 550020380

F x G ANSI 
Nennweite

Hydraulisch Pneumatisch Elektrisch Hydraulisch Pneumatisch Elektrisch Hydraulisch Pneumatisch Elektrisch

DN80 (3") 550030130 550030230 550030330 550130130 550130230 550130330 550030130 550030230 550030330

DN100 (4") 550030140 550030240 550030340 550130140 550130240 550130340 550030140 550030240 550030340

DN150 (6") 550030160 550030260 550030360 550130160 550130260 550130360 550030160 550030260 550030360

DN200 (8") 550030180 550030280 550030380 550130180 550130280 550130380 550030180 550030280 550030380

T x T NPT 
Nennweite

Hydraulisch Pneumatisch Elektrisch Hydraulisch Pneumatisch Elektrisch Hydraulisch Pneumatisch Elektrisch

DN40 (1-1/2") 550060115 550060215 550060315 — — — 550060115 550060215 550060315

DN50 (2") 550060120 550060220 550060320 — — — 550060120 550060220 550060320

F x F ISO 
Nennweite

Hydraulisch Pneumatisch Elektrisch Hydraulisch Pneumatisch Elektrisch Hydraulisch Pneumatisch Elektrisch

DN80 (3") — — — 550140130 550140230 550140330 550040130 550040230 550040330

DN100 (4") — — — 550140140 550140240 550140340 550040140 550040240 550040340

DN150 (6") — — — 550140160 550140260 550140360 550040160 550040260 550040360

DN200 (8") — — — 550140180 550140280 550140380 550040180 550040280 550040380

F x G ISO 
Nennweite

Hydraulisch Pneumatisch Elektrisch Hydraulisch Pneumatisch Elektrisch Hydraulisch Pneumatisch Elektrisch

DN80 (3") — — — 550150130 550150230 550150330 550050130 550050230 550050330

DN100 (4") — — — 550150140 550150240 550150340 550050140 550050240 550050340

DN150 (6") — — — 550150160 550150260 550150360 550050160 550050260 550050360

DN200 (8") — — — 550150180 550150280 550150380 550050180 550050280 550050380

T x T ISO 
Nennweite

Hydraulisch Pneumatisch Elektrisch Hydraulisch Pneumatisch Elektrisch Hydraulisch Pneumatisch Elektrisch

DN40 (1-1/2") — — — 550160115 550160215 550160315 — — —

DN50 (2") — — — 550160120 550160220 550160320 — — —
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Hinweise:
1.	 Die Ventile werden in der Regel mit Flanschbohrungen gemäß ANSI B16.1 (Class 125) oder ISO (7005-2 PN16) geliefert.
2.	 Auf Anfrage können die Ventile mit Flanschbohrungen gemäß JIS B 2210 oder AS 2129 geliefert werden. In diesem Fall werden keine Teilenummern zugewiesen.

TABELLE F
DV-5a-VENTILE, AUSWAHL DER TEILENUMMERN

Hinweise:
1.	 Ventilverrohrung (Amerika):  Druckschalter und/oder Magnetventile für die elektrische Anregung werden separat bestellt.
2.	 Ventilverrohrung (EMEA):  Druckschalter, Magnetventile für die elektrische Anregung, Wasserdruckmanometer und Absperrklappe BFV-300 werden separat bestellt. NPT-zu- ISO-Ge-

windeadapter werden für externe Rohranschlüsse (Ablässe, Druckschalter, Wassermotoralarme usw.) mitgeliefert.
3.	 Ventilverrohrung (APAC):  Druckschalter und/oder Magnetventile für die elektrische Anregung werden separat bestellt.

REGIONEN MIT TYPISCHEN VERFÜGBARKEIT (gekennzeichnet durch „✔“)

AMERIKA ✔ ✔ ✔ ✔ — — —

EMEA ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ✔

APAC ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ✔

Nennweite
Nenn-Außendurch-

messer der Nut
G x G F X F ANSI F x G ANSI T x T NPT F x F ISO F x G ISO T x T ISO

DN40 (1-1/2") 48,3 mm (1,990") 530010015 — — 530060015 — — 530070015

DN50 (2") 60,3 mm (2,375") 530010020 — — 530060020 — — 530070020

DN80 (3") 88,9 mm (3,500") 530010030 530020030 530030030 — 530040030 530050030 —

DN100 (4") 114,3 mm (4,500") 530010040 530020040 530030040 — 530040040 530050040 —

DN150 (6") 168,3 mm (6,625") 530010060 530020060 530030060 — 530040060 530050060 —

DN200 (8") 216,3 mm (8,625") 530010080 530020080 530030080 — 530040080 530050080 —

AMERIKA, verzinkt1 AMERIKA, schwarz1

Nennweite Hydraulisch Pneumatisch Elektrisch Hydraulisch Pneumatisch Elektrisch

DN40 (1½") 540000120 540000220 540000320 542000120 542000220 542000320

DN50 (2") 540000120 540000220 540000320 542000120 542000220 542000320

DN80 (3") 540000130 540000230 540000330 542000130 542000230 542000330

DN100 (4") 540000140 540000240 540000340 542000140 542000240 542000340

DN150 (6") 540000160 540000260 540000360 542000160 542000260 542000360

DN200 (8") 540000180 540000280 540000380 542000180 542000280 542000380

EMEA, verzinkt2 EMEA, schwarz2

Nennweite Hydraulisch Pneumatisch Elektrisch Hydraulisch Pneumatisch Elektrisch

DN40 (1½") 540100120 540100220 540100320 542100120 542100220 542100320

DN50 (2") 540100120 540100220 540100320 542100120 542100220 542100320

DN80 (3") 540100130 540100230 540100330 542100130 542100230 542100330

DN100 (4") 540100140 540100240 540100340 542100140 542100240 542100340

DN150 (6") 540100160 540100260 540100360 542100160 542100260 542100360

DN200 (8") 540100180 540100280 540100380 542100180 542100280 542100380

APAC, verzinkt3 APAC, schwarz3

Nennweite Hydraulisch Pneumatisch Elektrisch Hydraulisch Pneumatisch Elektrisch

DN40 (1½") 540000120 540000220 540000320 542000120 542000220 542000320

DN50 (2") 540000120 540000220 540000320 542000120 542000220 542000320

DN80 (3") 540000130 540000230 540000330 542000130 542000230 542000330

DN100 (4") 540000140 540000240 540000340 542000140 542000240 542000340

DN150 (6") 540000160 540000260 540000360 542000160 542000260 542000360

DN200 (8") 540000180 540000280 540000380 542000180 542000280 542000380

TABELLE G
DV-5a-VENTILVERROHRUNG

AUSWAHL DER TEILENUMMERN
– SPRÜHFLUTBRANDSCHUTZANLAGE –



TFP1306_DE
Seite 33 von 34

ZUBEHÖR, SPRÜHFLUTBRANDSCHUTZANLAGEN T-Nr. Datenblatt

ZUR VERWENDUNG MIT ANREGUNGS-
TYP:

Hydraulisch Pneumatisch Elektrisch

Wasserstrom-Alarmdruckschalter, Potter PS10-2 (Amerika/APAC) 25720 — ✔ ✔ ✔

Wasserstrom-Alarmdruckschalter PS10-1 (EMEA) 0260 — ✔ ✔ ✔

Luftdruckalarmschalter, Potter PS40-2 (AMERIKA, APAC) 25710 — — ✔ —

Luftdruckalarmschalter PS40-1 (EMEA) 0262 — — ✔ —

Modell WMA-1 Wassermotoralarm (AMERIKA/APAC) 526301001 TFP921 ✔ ✔ ✔

Modell WMA-1 Wassermotoralarm (EMEA) 526301001P TFP922 ✔ ✔ ✔

Luftnachspeisevorrichtung Modell AMD-1 523242002 TFP1221 — ✔ —

Luftnachspeisevorrichtung Modell AMD-2 523262001 TFP1231 — ✔ —

Stickstoffnachspeisevorrichtung Modell AMD-3 523282001 TFP1241 — ✔ —

Modell MC-1 MANUELLE AUSLÖSUNG 522892001 TFP1382 ✔ ✔ —

Wassermanometer mit bar/psi 025500013 — ✔ ✔ ✔

Magnetventil für Auslösebetrieb
Siehe dazu das techni-

sche Datenblatt
TFP2180 — — ✔

600 psi Wassermanometer psi/kPa (Betriebsdruck über 300 psi) 923431004 — ✔ ✔ ✔

TABELLE H
DV-5a-VENTILE, ZUBEHÖR

AUSWAHL DER TEILENUMMERN
– SPRÜHFLUTBRANDSCHUTZANLAGE –
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unangekündigten Änderungen.

Hinweise:
1.	 VdS-zugelassene DV-5A-Ventile mit Verrohrung:  Druckschalter für EMEA, T-Nr. 52-287-1-124, Magnetventil, bar/psi Wasserdruckmanometer und NPT-zu-ISO-Verrohrungsadapter 

mit Gewinde für externe Anschlüsse sowie Ablasskomponenten zur Verhinderung einer Wassersäule werden mitgeliefert.

G x G 
Nennweite

VdS-Zulassung1

Hydraulisch Pneumatisch Elektrisch

DN40 (1-1/2") 550110115VDS 550110215VDS 550110315VDS

DN50 (2") 550110120VDS 550110220VDS 550110320VDS

DN80 (3") 550110130VDS 550110230VDS 550110330VDS

DN100 (4") 550110140VDS 550110240VDS 550110340VDS

DN150 (6") 550110160VDS 550110260VDS 550110360VDS

DN200 (8") 550110180VDS 550110280VDS 550110380VDS

F x F ANSI 
Nennweite

Hydraulisch Pneumatisch Elektrisch

DN80 (3") 550120130VDS 550120230VDS 550120330VDS

DN100 (4") 550120140VDS 550120240VDS 550120340VDS

DN150 (6") 550120160VDS 550120260VDS 550120360VDS

DN200 (8") 550120180VDS 550120280VDS 550120380VDS

F x G ANSI 
Nennweite

Hydraulisch Pneumatisch Elektrisch

DN80 (3") 550130130VDS 550130230VDS 550130330VDS

DN100 (4") 550130140VDS 550130240VDS 550130340VDS

DN150 (6") 550130160VDS 550130260VDS 550130360VDS

DN200 (8") 550130180VDS 550130280VDS 550130380VDS

F x F ISO 
Nennweite

Hydraulisch Pneumatisch Elektrisch

DN80 (3") 550140130VDS 550140230VDS 550140330VDS

DN100 (4") 550140140VDS 550140240VDS 550140340VDS

DN150 (6") 550140160VDS 550140260VDS 550140360VDS

DN200 (8") 550140180VDS 550140280VDS 550140380VDS

F x G ISO 
Nennweite

Hydraulisch Pneumatisch Elektrisch

DN80 (3") 550150130VDS 550150230VDS 550150330VDS

DN100 (4") 550150140VDS 550150240VDS 550150340VDS

DN150 (6") 550150160VDS 550150260VDS 550150360VDS

DN200 (8") 550150180VDS 550150280VDS 550150380VDS

T x T ISO 
Nennweite

Hydraulisch Pneumatisch Elektrisch

DN40 (1-1/2") 550160115VDS 550160215VDS 550160315VDS

DN50 (2") 550160120VDS 550160220VDS 550160320VDS

TABELLE J
VDS-ZUGELASSENE DV-5a-VENTILE MIT VERZINKTER VENTILVERROHRUNG

AUSWAHL DER TEILENUMMERN
– SPRÜHFLUTBRANDSCHUTZANLAGE –


